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wir freuen uns, Ihnen mit dieser Ausgabe wieder hoffentlich 
inter es s a nte Einb l icke in die Ar b eit und da s  Z us a m m enl eb en 
bei UFT geben zu können. 

Gleich im Mai wird es spannend: Links unten sehen Sie unseren 
Stand von 2022 auf der weltgrößten Leitmesse für Wasser und 
Abfall, der IFAT Munich. UFT wird auch in diesem Jahr wieder 
eine g a nz e W o che l a ng  Neues  und B ew ä hr tes  a us  dem  B er eich 
der Regenwasserbehandlung zeigen – eine gute Gelegenheit, 
m it v iel en Kunden und Inter es s ier ten p er s ö nl ich ins  G es p r ä ch 
zu kommen. 

Ins Gespräch kommen geht inzwischen auch digital  – UFT geht 
neue Wege auf Social Media. Mit LinkedIn und Instagram be­
dienen wir regelmäßig zwei wichtige Plattformen, um auch hier 
in einen Austausch zu kommen (siehe Seite 16). Ein mittlerweile 
wichtiges Instru ment zur Markenbildung und zur Mitarbeiter­
gewinnung. Sind Sie auch schon Follower?

Eb enf a l l s  neu is t ein dig ita l es  Ang eb o t uns er er  er f o l g r eichen 
UFT­Akademie, die bislang nur in Präsenz schon über 20­mal 
angeboten wurde. Einige YouTube­Links dazu finden Sie auf 
Seite 12.

Kurios ist der Blick zurück ins Jahr 1984 über ein damals zu­
kunftsweisendes Forschungsprojekt zum Thema Oberflächen­
verschmutzung, heute im Abwasser­Regelwerk ein bedeutendes 
Thema. Denn zunehmend verursachen Mikroplastik und Schwer­
metalle auf den befestigten Flächen Probleme, wenn diese mit 
dem Regen in die Gewässer gelangen. Das Staubsaugen in der 
Öffentlichkeit erweckte vor 40 Jahren sogar das Interesse der 
Polizei, siehe Seite 18.

Es  w a r  und b l eib t a l s o  s p a nnend!  F a l l s  S ie a n dem  einen o der  
anderen Artikel Gefallen finden, haben wir unser Ziel erreicht. 
Danke für Ihr Interesse und, falls gewollt, auch für Ihre Kritik 
oder Anregungen, gerne digital an uftpost@uft.eu

Herzliche Grüße und vielleicht bis ganz bald in München!

I hr

Liebe Leserinnen und Leser
der  uft post,
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Michael D rechsler,  
geschćft sführender 'esellschaft er 

UFT auf Social Media  

3

https://www.youtube.com/channel/UCaZSNH1uaRdM_SzTeuP8KkA
https://www.instagram.com/uft.eu/
https://www.linkedin.com/company/uft-eu
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laufen. Das sind bei UFT die Projektbearbeiter. Sie erkunden 
die Welt nach „nahrhaften“ Projekten, sorgen für die richtige 
Bewegungsrichtung, kümmern sich um das Zupacken, schälen 
den verdaubaren Kern heraus, schieben die präparierten Pro­
jekte in den „Verdauungsapparat“, begleiten den Prozess durch 
Z w is chenko ntr o l l en und kü m m er n s ich a m  Ende a uch um  einen 
sauberen Abschluss.

In der Abteilung Hydro­Mechanik sind das rund zehn Projekt­
bearbeiterinnen und ­bearbeiter, die sich um die beschriebenen 
Aufgaben kümmern. Sie haben sich im Studium zu Bauinge­
nieuren, Wasserwirtschaftlerinnen, Maschinenbauern, Umwelt­
s chutz techniker innen o der  Ing enieur en f ü r  Ents o r g ung s w es en 
ausbilden lassen. Sie betreiben Marktbeobachtung, unterstützen 
die Entwicklung bei der Produktpflege, beraten Planungsbüros 
und Kunden, machen Vor­Ort­Termine, führen hydraulische 
Bemessungen durch, erstellen Texte und Richtpreise, kalku­
l ier en Ang eb o te und f ü hr en technis che und ka uf m ä nnis che 

Wer sich eine Firma wie einen lebenden Organismus vorstellt, 
zum Beispiel wie ein großes Insekt, dem gelingt schon mit wenig 
F a nta s ie die Z uo r dnung  einz el ner  F ir m enb er eiche z u den Or g a -
nen des Organismus. Der Organismus Firma ernährt sich von 
Projekten, die den „Verdauungsapparat“ von vorne bis hinten 
durchlaufen.

Weit vorne werden die Projekte mit den Fühlern ertastet und 
auf Brauchbarkeit hin analysiert, der ganze Organismus vom 
Bewegungsapparat in die richtige Richtung gelenkt, die Projekte 
mit den Fängen fixiert, dann in Einzelteile zerlegt, rasch durch 
den schlanken Verwaltungsapparat geleitet, um dann auf ver­
schlungenen Wegen im großen Verarbeitungsbereich intensiv 
aufbereitet und am Ende als „abgeschlossene“ Projekte wieder 
in die W el t g es etz t und ihr em  w eiter en S chicks a l  ü b er l a s s en z u 
werden. An jeder Stelle des Prozesses sitzen Spezialisten für 
ihre Teilaufgaben. Der Fokus soll jetzt auf dem Punkt liegen, 
wo die Fäden für die Organisation der Prozesse zusammen­

Unter der L up e:  P roj ektbearbeitung Hy dro-M echanik

Da s  Ganze im  B l ick
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„Es gibt immer wieder neue Herausforderungen, 
auch nach mehreren Jahren.“

„Worin liegt der besondere Reiz 
an der Arbeit als Projektbearbeiter bei UFT?“

„Die hohe Professionalität.“

„Es gibt viele Chancen, über den Tellerrand 
schauen zu können.“

„Bindeglied zu sein zwischen den 
verschiedenen Abteilungen bei UFT.“

„Kein Projekt ist wie das andere.“ 

„Projekte von A bis Z begleiten zu dürfen.“



E in Teil des P roj ektleiterteams der 
A bteilung H y dro-Mechanik 
aŵ Zande des Vorbereitungstreīens 
z ur IFA T 2 02 4

Verhandlungen. Nach dem Auftragseingang sorgen sie sowohl 
f ü r  die inter ne Ko o r dinier ung  z w is chen den Ab teil ung en a l s  
auch für die externe Kommunikation mit den Auftraggebern, 
den Bauleitungen und den Baufirmen. Sie machen Baustellen-
besuche und Aufmaße, überwachen Termine und koordinieren 
die Montagen. Am Ende des Prozesses stellen sie die Doku­
mentation zusammen, sind ggf. für eine Einweisung und Inbe­
tr ieb na hm e no chm a l  v o r  Or t und kü m m er n s ich a b s chl ieß end 
um die korrekte Erstellung der Schlussrechnung.

Die Gruppe Projektbearbeitung Hydromechanik kann bei ihrer 
Arbeit auf einen soliden Kenntnisstand aufbauen: die Erfahrungs-
horizonte des Teams reichen aktuell über eine Spanne von 3 bis 
gut 30 Jahre Projektarbeit bei UFT – im Schnitt sind das lange 
17 Jahre.

Ein Teil der Projektbearbeiter ist zusätzlich als Gebietsreprä­
s enta nt f ü r  einz el ne B undes l ä nder  er s ter  Ans p r echp a r tner  f ü r  

Anfragen aus „seinem“ Gebiet. Das macht Sinn, weil die politi-
schen Vorgaben in der Siedlungswasserwirtschaft in Deutsch-
land föderal organisiert sind. Dennoch macht niemand mit 
seinem Engagement an Landes­ oder Bundesgrenzen halt. So 
werden von dem Team Projekte in ganz Deutschland sowie im 
eur o p ä is chen und a uß er eur o p ä is chen Aus l a nd m it technis chem  
Know­how gefördert. Schwerpunkte sind dabei Österreich, 
Schweiz, Frankreich, Luxemburg, Skandinavien, Italien, Spanien 
und Kanada.

Zu guter Letzt kümmert sich das Team auch um die Außen-
wirkung. Um im Bild zu bleiben: Es summt und zirpt und setzt 
gelegentlich Farbakzente und Duftnoten zur Steigerung der 
Wahrnehmung bei den Artgenossen. Es bedient sich dabei „art-
typischer“ Maßnahmen wie Fachvorträgen auf Akademien, 
Fotos, Videos, der Präsenz auf Fachausstellungen und Messen 
(wie der IFAT 2024) – und nicht zuletzt seit wenigen Jahren 
auch der Kundenzeitschrift uftpost.

·  S tH

„Ich schätze die großen Freiheiten, weiß aber
auch um die Verantwortung.“

„Die Aufteilung nach Bundesländern 
ist gut und richtig und reizvoll.“

„Der hohe Grad der Selbstorganisation im Team.“

„Abwechslungsreich, man kommt auch viel raus.“

„Dass bei Beratungen durch UFT die 
technischen Fragen im Vordergrund stehen.“



1    Fliegen-R agw urz  
(Ophrys insecti fera)

2     Bienen-R agw urz  
(Ophrys apifera)

3    H ummel-R agw urz  
(Ophrys holoserica)
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7    Weißes Waldv ö gelein  
(Cephalanthera damasonium)

ϴ    DücŬenͲ,ćndelwurz 
(Gymnadenia conopsea)
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E in schö nes Fleckchen E rde ist es,  das Tauberland mit den Muschelkalkhö hen,  z w ischen denen 
sich das silberne �and des Flusses durch das dal schlćngelt͕ gerade jetzt iŵ Dai͕ wo das frische 
'rün leuchtet. �och trocŬen sind die ,ćnge͕ auf denen ab und an der Wanderschćfer seine Schafe 
weidet͕ die aber ʹ  außer für eǆzellenten Wein ʹ  für Ŭeine �cŬerfrucht taugen. /ŵ Soŵŵer ǀersicŬert 
das wenige Zegenwasser auf deŵ Ŭürzesten Weg durch die Ŭarge 'rasnarbe in den Karstuntergrund 
in Felssp alten.

Heimat

Or chideen im  T a ub er l a nd

Im Taubertal,  hier bei Werbach,  w achsen seltene 
PŇ anzen͕ etwa der hćuĮ g ͣ�rennender �usch͞ genannte 

D ip tam (Dictamnus albus)
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ϰ   SpinnenͲZagwurz 
(Ophrys sphegodes)

ϵ   ,elŵͲKnabenŬraut
(Orchis militaris)

10   P y ramiden-H undsw urz
(Anacamptis pyramidalis)

ϭϭ   PurpurͲKnabenŬraut 
(Orchis purpurea)

5    Bocks-R iemenz unge
(Himantoglossum hircinum) 

6    Frauenschuh
(Cypripedium calceolus) 

Solche Trockenhänge sind der bevorzugte Lebensraum für 
Spezialisten unter den Pflanzen: Arten, die an diese extremen, 
oft auch nährstoffarmen Standorte in besonderer Weise an-
gepasst sind und dadurch gerade dort ihr Auskommen haben, 
wo andere Allerweltsarten nicht vorkommen können. Denn 
anderswo würden sie schlichtweg überwuchert werden.

Z u den w o hl  s chö ns ten und inter es s a ntes ten Ar ten g ehö r en die 
Orchideen, von denen allein in der näheren Umgebung von 
Bad Mergentheim an die 15 verschiedene Arten zu finden sind. 
Das Helm­Knabenkraut (9) blüht im Mai auf manchen Wiesen 
gleich hundertfach. In den letzten Jahren gesellt sich zu ihr eine 
na ch Aus s a g e v o n Or chideenkenner n f r ü her  in dies em  G eb iet 
eher seltene Art: die Bocks­Riemenzunge (5), eine stattliche, 
bis zu 80 cm hohe Pflanze, deren Blüten sich durch eine 4 bis 
5 cm lange, zungenartige Lippe auszeichnen. Offenbar profitiert 
diese Art vom Klimawandel.

Sehr exotisch sind die Ragwurz­Arten mit ihren Einzelblüten, 
die f r a p p ier end a n a uf  einem  G r a s ha l m  s itz ende Ins ekten er -
innern. Tatsächlich sind das sogenannte Sexualtäuschblüten. 

Einig e dies er  Or chideen g a ukel n einem  l ieb es to l l en Ins ekten-
männchen einer bestimmten Art vor, dass hier ein hübsches, 
paarungsbereites Weibchen sitzt. Ergänzend zu den optischen 
Reizen unterstützen Pheromone, also Sexuallockstoffe wie 
vom weiblichen Insekt, die vortäuschende Wirkung. Von den 
empfindlichen Insektenfühlern kann dieser Duft über große 
Strecken gerochen werden. Sobald sich das Männchen ver-
führen lässt, das vermeintliche Weibchen anfliegt und ein-
deutige Bewegungen macht, wird sein Kopf durch einen sinn-
reichen Mechanismus der Blüte mit Pollenpaketen beklebt, 
die sogar eine regelrechte Haftscheibe haben. Und wenn das 
Insekt zur nächsten verlockenden Blüte weiterfliegt, liefert es 
dort die Pollenpakete – mag es nun wollen oder nicht – auf 
der Narbe ab. Die Bestäubung ist vollzogen.

·  W s
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Bad Mergentheim

Heilbronn

Stu�gart

Heidelberg

Mannheim

Karlsruhe

Würzburg

�ie Klćranlage der Kurstadt 
liegt direkt an den Wanderw egen 

rund uŵ das Fünfŵühlental

Klćranlagenleiter :ochen Stadel 
erz ä hlt A nekdoten aus seinem A lltag

gebung bietet zudem schöne Wanderwege, die zu erholsamen 
Spaziergängen einladen. Trotz der überschaubaren Größe kann 
man einiges in Bad Rappenau erleben, es ist auf jeden Fall 
einen Besuch wert.

UFT ist auch regelmäßig in Bad Rappenau, aber nicht zur Er­
holung, sondern zum Arbeiten. Aktuell wird unter anderem 
ein Retentionsbodenfilter mit Maschinen­ und EMSR1-T echnik 
ausgerüstet und – was sonst nicht zum Tätigkeitsbereich von 
UFT gehört – die EDV der Kläranlage erneuert. Das Fundament 
für die Zusammenarbeit wurde bereits im Gründungsjahr 
von UFT 1977 gelegt. Die damals eingebaute Wirbeldrossel 
funktioniert nach wie vor. Seitdem wurden zahlreiche kleinere 
und größere Anlagen von UFT ausgerüstet. 

Jochen Stadel, der aktuelle Kläranlagenleiter, ist sehr zufrieden 
und s chä tz t v o r  a l l em  die Z uv er l ä s s ig keit und die s chnel l e Ein-

Bad Rappenau präsentiert sich als eine charmante Kurstadt im 
Kraichgau, die Gästen ein vielfältiges Freizeit­ und Erholungs­
angebot bietet. Wer einen Spaziergang durch die Stadt vorbei 
an den Fachwerkhäusern macht, sollte sich auch das Wasser­
schloss anschauen, das von einem großzügigen Schlosspark 
aus dem 17. Jahrhundert umgeben ist.

Wer hingegen Entspannung, Ruhe und Wärme sucht, ist im 
Thermalbad richtig. Hier gibt es unter anderem verschiedene 
Wellnessangebote, Saunen und ein Freibad. Das ist also ein guter 
Ort, um einfach mal die Seele baumeln zu lassen.

Doch auch Naturfreunde kommen nicht zu kurz. Der Mühlbach, 
das wichtigste Gewässer in Bad Rappenau, fließt durch das 
m a l er is che F ü nf m ü hl enta l  und m ü ndet s chl ieß l ich in den 
Neckar. Entlang des Mühlbachs befinden sich fünf Wasser­
mühlen, die einen historischen Charme ausstrahlen. Die Um­

K undensicht

U ns ichtb a r e Hel den in B a d Ra p p ena u

Fünfŵühlental

Klćranlage

Dühlbach
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D u f t e  K l ä r a n l a g e

Produktion der Kosmetika nicht alles nach Plan, können schon 
mal kleine Schaumberge auf der Kläranlage auftauchen und es 
muss schnell gehandelt werden. Zum Glück kommt das selten 
vor und ist recht harmlos.

Der ganze Trubel scheint Herrn Stadel jedoch nicht aus der Ruhe 
zu bringen und er ist stets gut gelaunt. Genau das mache den 
Spaß an der Arbeit aus: die Abwechslung. Jeder Tag bringe etwas 
Neues und man wisse beim Aufstehen morgens noch nicht, was 
einen am Tag erwarte, erzählt der Quereinsteiger, der früher 
auch schon als Außendienstler im Verkauf unterwegs war. Das 
Team funktioniere super und bei Notfällen packten alle mit 
an. Bei der letzten großen Panne an einem Sonntag waren alle 
Alarmierten innerhalb von 17 Minuten vor Ort. „Wenn man sich 
gut versteht, klappt das“. 

Doch nicht nur die direkten Kollegen, sondern auch Externe 
zählen zum Team. Jochen Stadel betont im Gespräch mit der 
uftpost­Redaktion immer wieder, wie wichtig gute und zuver­
l ä s s ig e Ko nta kte und P a r tner  s o w ie ehr l iche Z us a m m ena r b eit 
sind. Man brauche nur das richtige Netzwerk. Hoffentlich darf 
UFT noch lange einer dieser Partner sein. 

·  B eck

satzbereitschaft bei unvorhergesehenen Serviceeinsätzen. „UFT 
geht und die Anl a g e geht“, freut er sich. Das habe er auch schon 
anders erlebt. Wie gut die Zusammenarbeit funktioniert, merkte 
die uftpost­Redaktion bei der Begrüßung durch einen Klär­
anlagenmitarbeiter mit den Worten: „Ah, UFT wieder. Haben 
Sie hier noch kein Gästezimmer?“ Zusätzlich zum Umbau und 
Neub a u v o n Anl a g en ü b er nim m t U F T  a uch die W a r tung  der  
35 Regenüberlaufbecken (RÜB) im Netz. Das ist wichtig, da das 
nur vier Mann starke Team der Kläranlage das zeitlich nicht 
stemmen könnte. 

Das Team ist nicht nur für die Hauptkläranlage zuständig, an 
die 20 000 Einwohner angeschlossen sind. Es gibt eine zweite, 
kleinere Kläranlage im Stadtteil Bonfeld (8 000 Einwohner), die 
von dem gleichen Team betreut wird. Zu tun gibt es dadurch 
immer etwas. So wurden vor kurzem die Belüftung umgebaut 
und der Zulaufrechen der Kläranlage erneuert. Besonders 
 problematisch sind die aktuell sehr langen Lieferzeiten für 
Ersatzteile. Jochen Stadel ist es wichtig, in allen Bereichen 
immer etwas Reserve zu haben, um den Betrieb der Kläranlage 
bei Fehlfunktionen, Ausfällen, Störungen oder anderen un­
geplanten Ereignissen nicht zu gefährden. Vorbeugend bestellt 
der Betreiber einige Teile auf Lager, um schnell reagieren zu 
können. Eine Pumpe könne beispielsweise immer mal ausfallen, 
so Stadel. Die kontinuierliche und zuverlässige Reinigung des 
Abwasserers ist eine unerlässliche Tätigkeit, die für die meisten 
Bürger im Verborgenen geschieht.

Von der Reinigungsleistung her ist die Kläranlage nahe am 
Limit. Sollte nun deutlich mehr Schmutzwasser eingeleitet 
werden, zum Beispiel von einem neuen Wohngebiet, müss­
te sie erweitert werden. Auch aus Nachbargemeinden wird 
Wasser auf der Anlage gereinigt. So gelangt auch Abwasser 
eines Kosmetikherstellers aus dem nahen Umland nach Bad 
Rappenau, das einen großen Einfluss auf die Stofffracht im 
Zulauf hat. Dadurch rieche es immer mal wieder nach Rosen 
oder Fenchel, je nachdem welche Duftstoffe gerade verwendet 
werden. „Wir sind bestimmt die am besten riechende Kläranlage 
in Baden­Württemberg“ witzelt Jochen Stadel. Läuft bei der 

�ie unsichtbaren ,elden des Ŭleinen Klćranlagenteaŵs sind 
iŵŵer auf drab: �ndreas 'lćßgen͕ 'erhard Speicher und 
:ochen Stadel ;ǀon linŬsͿ ŵit hFdͲDitarbeiterin Valerie �ecŬ. 
Eicht abgebildet: Kollege dhoŵas Schanz.1elektrische Mess-,  Steuerungs- und R egelungstechnik
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1 W iederkehrwahrscheinlichkeit

ͣ:ćhrlichŬeit͕ auch �nnuitćt͕ oder FreƋuenz͕ nennt ŵan in den 'eowissenschaften die WiederŬehrwahrscheinlichŬeit 
ǀon Eaturereignissen. 'eŵessen wird in ϭͬa ;ͣpro :ahr͞Ϳ͕ oder aber in �eiteinheiten͕ dann spricht ŵan auch ǀon 
WiederŬehrinterǀall. Zeleǀant ist der �egriī für die �bschćtzung ǀon Eǆtreŵereignissen. Ein Ereignis ŵit der :ćhrlichŬeit 
bz w . Ü berschreitungsw ahrscheinlichkeit P ü с Ϭ͕Ϭϭͬa hat ein WiederŬehrinterǀall ǀon ϭϬϬ :ahren͕ das heißt es 
wird ;statistisch gesehenͿ einŵal in ϭϬϬ :ahren überschriƩen. /n jedeŵ einzelnen dieser :ahre Ŭann das jeweilige 
'rƂßtereignis allerdings überschriƩen werden ;die WahrscheinlichŬeit hierfür ist in jedeŵ einzelnen :ahr Ϭ͕ϬϭͿ. 
Ein Ereignis der :ćhrlichŬeit Ϭ͕Ϭϭ wird also ;statistischͿ in ϭϬϬϬ :ahren etwa ϭϬͲŵal überschriƩen͕ ohne dass zwischen 
diesen mberschreitungen jedoch eine �eitspanne ǀon ϭϬϬ :ahren liegen ŵuss.͞    (Quelle: Wikipedia)



Vor einigen Jahren war ich selbst betroffen: Ein Starkregen­
ereignis in meiner Heimatstadt überlastete das Kanalnetz. 
W a s s er  s ta ute ü b er  den Ha us a ns chl us s  z ur ü ck und dr ü ckte a us  
den Bodenabläufen im Keller. Stiefelhoch stand das zum Glück 
weitgehend saubere Wasser, und einige Nachbarn benötigten 
sogar die Feuerwehr. Eine Rückstausicherung hätte das ver­
hindert, wurde aber beim Hausbau wohl vergessen. Inzwischen 
ist der Keller wieder aufgeräumt und gesichert.

W a s  m a cht s o  eine Rü cks ta us icher ung ?  Da s  P r inz ip  is t denkb a r  
einfach: Das Wasser kann nur in eine Richtung fließen und ein 
Rückfluss wird verhindert. Prinzipiell gibt es zwei Möglich­
keiten der Sicherung: Der Einbau von mechanischen Rückstau­
verschlüssen oder der Einsatz von Hebeanlagen. Beides kommt 
bei Hausanschlüssen zum Einsatz, der Fachhandel bietet ent­
sprechende Lösungen. 

Rü cks ta us icher ung  is t na tü r l ich a uch s tä dteb a ul ich in Ent-
wässerungssystemen wichtig, UFT beschäftigt sich daher 
hauptsächlich auf kommunaler Ebene mit diesem Thema. 
Das fachtechnische Regelwerk sagt dazu: „Vor allem in Misch­
systemen besteht bei Hochwasser im Gewässer die Gefahr, 
da s s  dies es  ü b er  die B ecken- und Kl ä r ü b er l ä uf e r ü ckw ä r ts  in 
die Kanalisation eindringt. Dort führt es einerseits zu unzu­
lässig hohen Wasserständen, andererseits überlastet es aber 
auch die Kläranlage durch große Mengen nicht klärbedürftigen 
Wassers. Das DWA­Arbeitsblatt ATV­A 128 forderte bislang, 
dass alle Überlaufschwellen mindestens auf die Höhe des 
10­jährlichen Hochwassers HW10 im Gewässer auszulegen 
sind.“ (Quelle: uft.eu/uft-wiki)
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In der Stadtplanung sind Rückstauebenen zu definieren und 
Rü cks ta us icher ung en unter ha l b  dies er  Rü cks ta ueb enen v o r z u-
sehen. Die Ingenieure arbeiten hier mit Wiederkehrwahrschein­
l ichkeiten1. Damit wird definiert, in welcher Frequenz bestimmte 
Ereignisse im langjährigen Mittel eintreten. Hochwasserereig­
nisse, die statistisch nur alle 50 Jahre auftreten, sind sehr selten 
und die Er inner ung  a n s o l che Ex tr em e a us  dem  F o kus  der  B e-
völkerung gerückt. Mechanische Rückstausicherungen sind daher 
eine gute Investition und auch in den technischen Regelwerken 
gefordert. Auf Betriebssicherheit und Wartungsarmut sowie gute 
Zugänglichkeit ist dabei zu achten. 

Das Thema Rückstausicherung ist seit Jahren präsent und 
hat sogar zugenommen, nachdem Klimaereignisse wie Stark­
regen oder Hochwasser in den letzten Jahren zugenommen 
haben. Während es für Hochwasser in Gewässern Vorwarn­
stufen gibt, treten Starkregenereignisse lokal oft unerwartet auf 
und sind schwer vorherzusagen. Eine gute Absicherung, auch 
wenn auf den ersten Blick unnötig erscheinend, ist so eine gute 
Investition.

UFT bietet dafür ein breites Spektrum an Lösungen, je nach 
Zweck, Einsatzort, Budget und Wichtigkeit. Hausanschluss­
lösungen gehören nicht dazu, wohl aber auch große Hochwasser­
pumpwerke, um anfallendes Wasser aus Siedlungsgebieten 
über die Rückstauebene zu fördern. 

·  Dr e

Gerä te des Halbj ahres

Rü cks ta us icher ung en

SchlitzŬlappe hFdͲFluidSlot Vor der �uslieferung:
ZücŬstauŬlappe hFdͲFluidSwing

SpantenŬlappe hFdͲFluidFrame
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www.uft .euͬhǇdroͲŵechaniŬͬ
ausruestungͬϬϮϮͲruecŬstausicherungͬ

https://www.uft.eu/hydro-mechanik/ausruestung/022-rueckstausicherung/
https://www.uft.eu/hydro-mechanik/ausruestung/022-rueckstausicherung/


HYDRO-MECHANIK

UFT Umwelt- und Fluid-Technik Dr. H. Brombach GmbH  ·  Steinstraße 7  ·  97980 Bad Mergentheim  ·  Tel. +49 7931 9710-0  ·  info@uft.eu  ·  www.uft.eu
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Luken dicht

Rückstausicherung von UFT

Wichtiger Schutz: Passende Klappen 

und Ventile für die richtige Fließrichtung

in jeder Situation. Einfach nachrüstbar.
Weitere Infos unter 

www.uft.eu/hydro-mechanik

�as deaŵ der ϭ. hFdͲ�Ŭadeŵie Knline: �ie Zeferenten zusaŵŵen ŵit deŵ 
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https://www.uft.eu/hydro-mechanik/ausruestung/022-rueckstausicherung/
https://www.youtube.com/watch?v=37k5Jo6Dtmw
https://www.youtube.com/watch?v=Hecr3TgPoiE
https://www.youtube.com/watch?v=OFrnfIu3UwE
https://www.uft.eu/hydro-mechanik/


Vorbereitung für die Praǆis

hŵ die Yualitćt der Webinare sicherzustellen͕ spielte hFd 
die �blćufe bereits einige Wochen ǀor deŵ oĸziellen Start 
Įrŵenintern durch. �ie ZücŬŵeldungen halfen͕ sowohl die 
technische �urchführung als auch die /nhalte anzupassen und 
sie für die eǆterne mbertragung zu optiŵieren.

E rw eiterung des A kademie-A ngebots

�ie Entscheidung͕ KnlineͲForŵate einzuführen͕ zielte darauf 
ab͕ die �Ŭadeŵien Ňeǆibler und weitreichender zu gestalten. 
Sie ŬƂnnen nun nicht nur loŬal͕ sondern auch in den gesaŵten 
deutschsprachigen Zauŵ hinaus wirŬen. :edes der Webinare 
bot das Fachwissen in unter einer Stunde͕ uŵ den deilnehŵern 
die /nhalte in Ŭonzentrierter Forŵ zu ǀerŵiƩeln.

diefer EinblicŬ in die dheŵen

Züdiger �aul begann die dheŵenreihe ŵit deŵ SchwerpunŬt 
Spülen ǀon ZegenbecŬen͕ gefolgt ǀon Dartin �ippel ŵit EinͲ
blicken in das Rühren. �en �bschluss bildete Darǀin Killian ŵit 
einer Prćsentation zu ǀerschiedenen Strahlverfahren. D iese 
�ufteilung erlaubte es den deilnehŵern͕ ǀon den Zeferenten 
speziĮsches Wissen aus erster ,and zu erhalten und iŵ �nͲ
schluss liv e Fragen z u stellen.

Wissen für alle: �ufzeichnungen auf zoudube

Für alle͕ die nicht liǀe dabei sein Ŭonnten͕ wurden die Webinare 
aufgezeichnet und auf deŵ zoudubeͲKanal ǀon hFd zugćnglich 
geŵacht. Eebenstehende YZͲ�odes ǀerlinŬen direŬt auf die 
�ufzeichnungen.

�usblicŬ: �ie hFdͲ�Ŭadeŵie Knline

Each den positiǀen ZücŬŵeldungen zu dieser Webinarreihe ist 
geplant͕ das KnlineͲ�ngebot weiter auszubauen. /nteressierten 
wird eŵpfohlen͕ den zoudubeͲKanal͕ den /nstagraŵͲ�ccount 
und das >inŬed/nͲProĮl ǀon hFd zu abonnieren͕ uŵ regelŵćßige 
hpdates zu erhalten und Ŭeine der zuŬünftigen Veranstaltungen 
z u v erp assen.

Dit dieser /nitiatiǀe zur �igitalisierung der �Ŭadeŵien soll der 
�ustausch innerhalb der �ranche weiter gefƂrdert werden. hFd 
freut sich darauf͕  bei zuŬünftigen Veranstaltungen noch ŵehr 
deilnehŵer begrüßen zu dürfen. 

ͼ DK

uft��ŐoeƐ�worůd

Erste hFdͲ�Ŭadeŵie Knline

/n den letzten Wochen hat hFd Eeuland betreten: �ie bisher als ganztćgiges Prćsenzseŵinar Ŭonzipierte hFdͲ�Ŭadeŵie wurde 
uŵ ein digitales Forŵat erweitert. �as erste Webinar dieser neuen Zeihe bestand aus drei aufeinander auĩauenden deilen͕ 
ǀerteilt auf drei dage iŵ Wochenabstand. �ie theŵatischen SchwerpunŬte lagen bei den aŬtuellen dechnologien und 
Methoden der Beckenreinigung durch Spülen, Rühren und Strahlen.
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https://www.instagram.com/uft.eu/
https://www.linkedin.com/company/uft-eu
https://www.youtube.com/channel/UCaZSNH1uaRdM_SzTeuP8KkA


S cho n m ehr f a ch w a r  in der  uftpost von Regenüberlaufbecken 
und von der Messung ihrer Überlaufdauer und ­häufigkeit 
die Rede. Bereits vor mehr als 20 Jahren hatte das damalige 
Bayerische Landesamt für Wasserwirtschaft (LfW) die F ir m a  
UFT mit der Untersuchung der Messeinrichtungen an einigen 
Reg enb ecken in No r db a y er n und in der  F o l g e m it der  Er a r b ei-
tung eines Ratgebers beauftragt, in dem für den Praktiker be­
schrieben war, wie man solche Messeinrichtungen plant und 
betreibt.

In den letzten Jahren haben Elektronik und Messtechnik ge­
waltige Fortschritte gemacht, und die Prozessleittechnik hat 
auf fast allen Kläranlagen Einzug gehalten. Das war Grund 
g enug  f ü r  da s  Bayerische Landesamt für Umwelt (LfU), den 
Praxisratgeber von 2001 überarbeiten zu lassen und neu auf­
zulegen, denn das Thema „Regenbeckenüberwachung“ ist 
aktueller denn je: Die Kenntnis darüber, wie lange und wie oft 
ein Regenbecken überläuft, lässt Rückschlüsse auf das korrekte 
Betriebsverhalten zu und erlaubt oft auch das Erkennen von 
Betriebsmängeln. Fachautor war, wie auch schon seinerzeit, 
Dr. Gebhard Weiß. Die Neuauflage „Messeinrichtungen an 
Regenüberlaufbecken – Praxisratgeber für Planung, Bau und 
Betrieb“ ist Ende letzten Jahres erschienen.

Die B r o s chü r e b es chr eib t z unä chs t Anl a s s  und Z iel  der  Reg en-
beckenüberwachung. In Folge werden die zu messenden Größen 
„Entlastungsdauer“, „Entlastungshäufigkeit“ und „Entlastete 
Wassermenge“ beschrieben. Ein umfangreiches Kapitel be­
handelt Messprinzipien und ­geräte und ihre zweckmäßige An­
ordnung in Regenbecken. Schließlich wird auch auf die Geräte­
technik der Messdatenverarbeitung, das wichtige regelmäßige 
Nachkalibrieren der Messeinrichtungen sowie die wichtige 
Dokumentation dieser Tätigkeiten eingegangen.

Der Ratgeber ist über den Publikationsshop der Bayerischen 
S ta a ts r eg ier ung  er hä l tl ich und ka nn ko s tenf r ei ü b er  hƩps:ͬͬwww.
bestellen.baǇern.deͬshoplinŬͬlfuͺwasͺϬϬϯϯϮ.htŵ her unter -
geladen werden. Der QR­Code oben links leitet dorthin. 

·  W s

B a s i c s  f ü r  d i e  P r a x i s

�er neue Praǆisratgeber ist 

seit Ende ϮϬϮϯ ǀerfügbar

Folgen Sie deŵ >inŬ 

iŵ YZͲ�ode zuŵ Ŭostenlosen 

D ow nload 

tiƐƐenƐchaft�

P r a x is r a tg eb er  ü b er a r b eitet 
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Die Haup tstadt Griechenlands ist eine Reise wert. A uch 
wer�noch�nichƚ�dorƚ�war͕ �haƚ�ďeƐƟmmƚ�einiŐe��ƐƐoǌiaƟonen
daǌu͕�ďeiƐƉieůƐweiƐe�...

Akropolis : Die archäologische Stätte ist eine der bekanntesten 
der Welt. Sie thront auf einem Hügel und bietet einen atem­
beraubenden Blick über die Stadt Athen. Das herausragendste 
Gebäude ist der Parthenon, ein Tempel aus Marmor zu Ehren 
der Gö�n Athena, erbaut ca. 500–400 v. Chr. Mit 25 über 
zehn Meter hohen Säulen und kunstvollen Skulpturen ist der 
Parthenon ein Meisterwerk der Architektur. 

Olympische Spiele: Die ersten antiken Spiele fanden vermutlich 
schon vor 4000 Jahren in der Stadt Olympia statt; historische 
Aufzeichnungen reichen zurück bis 776 v. Chr. Das ursprünglich 
religiöse Fest zu Ehren der Götter des Olymps entwickelte sich 
im Laufe der Jahre zu einer Sportveranstaltung. Die Sportler 
stammten aus verschiedenen Regionen Griechenlands. Die 
Sieger wurden mit Lorbeerkranz und Ruhm belohnt und galten 
als Helden ihrer Stadt. Im Jahr 1896 fanden dann die ersten 
Olympischen Spiele der Neuzeit statt und sind bis heute ein 
internationales Ereignis. Seither werden sie abwechselnd in 
verschiedenen Städten ausgetragen, und die antiken Ruinen von 
Olympia sind heute eine beliebte Touristenattraktion.

Sonne: Im Sommer kann es in Athen richtig heiß werden. Eine 
Abkühlung im Schatten oder Wasser ist nicht nur willkommen, 
sondern notwendig. Das liegt am mediterranen Klima, das Athen 
zur Wärme auch viele Sonnenstunden im Jahr beschert. Ein 
klarer Vorteil: Die Wintermonate sind kühler, aber vergleichs­
weise mild. Eine Sonnenbrille sollte auf jeden Fall immer mit 
in den Koffer.

Essen: Griechenland hat eine Vielzahl von Spezialitäten zu 
bieten. Ob gegrilltes Fleisch als Gyros oder Souvlaki, gegrillter 
Fisch, gegrillte Meeresfrüchte oder ein Salat mit Feta, Oli­
ven, Gurke und Tomate – für jeden ist etwas dabei. Oder wie 
wäre es mit einem leckeren Auflauf: Moussaka oder Pastitsio? 
Wer dann noch nicht satt ist, gönnt sich einfach noch ein paar 
Baklava. Guten Appetit!   

UFT: Richtig, auch UFT­Geräte sind in Griechenland zu finden, 
und zwar eine Sonderanfertigung zur Abflussbegrenzung am 
internationalen Flughafen Athen­Eleftherios Venizelos. Das 
s o g ena nnte S chw im m er -Ab z ug s -W ehr  b es teht a us  f ü nf  
schwimmergesteuerten Klappen. Je nach Wasserstand lässt 
jede der Klappen einen Abfluss von bis zu 600 l/s durch. Der 
Transport und die Montage durch die örtliche Baufirma ver­
liefen problemlos. UFT wünscht guten Flug!

·  B eck

Berühmte P roj ektorte

F l ug ha f en Athen
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                                              In den Sozialen Medien sind sie  
                                        fast überall zu finden: Hashtags,  
                                            diese seltsamen Kombinationen aus  
                           Rautensymbol und Buchstaben. Aber wofür sind  
                              sie gut? Im Prinzip sind Hashtags einfach Stichworte, die durch  
                 das „#“ vom System als solche erkannt werden. Sie werden dazu eingesetzt, Inhalte  
                      bestimmten Themen zuzuordnen. Anders gesagt: Mit der Raute (engl. „hash“) und der 
      anschließenden Zeichenfolge wird eine Markierung (engl. „tag“) gesetzt. Bei den Zeichen  
                handelt es sich meist um Buchstaben, diese können mit Ziffern und Unterstrich ergänzt  
         werden. Ziffern alleine funktionieren jedoch nicht, auch keine Sonder- oder Leerzeichen.  
              Ob die Buchstaben dabei groß oder klein geschrieben sind, macht zwar technisch keinen  
                                Unterschied, kann aber für die Lesbarkeit wichtig sein.

        Wer Hashtags sinnvoll einsetzt, kann interessierte Leser themenbezogen besser erreichen,  
             denn durch Draufklicken oder eine Sucheingabe werden relevante Inhalte direkt angezeigt.  
     Das erhöht Reichweite und Sichtbarkeit und kann im Idealfall neue Follower bringen. Als 
            Leser findet man aktiv Inhalte zu gewünschten Stichworten und erhält außerdem weitere 
         Vorschläge, denn Hashtags funktionieren als Link zu allen entsprechend markierten 
                     Inhalten. Das spart Zeit und hilft dabei, sich besser zurechtzufinden. 

      Obwohl die meisten Plattformen mehr zulassen, sind drei bis fünf Hashtags pro Beitrag  
          empfehlenswert. Das Wichtigste ist dabei, dass sie zum Inhalt bzw. zur Marke   
       passen und mit dem jeweiligen Thema zu tun haben. Mitten im Text stören Hashtags  
             die Lesbarkeit, deshalb sind sie unterhalb besser aufgehoben. Außerdem ist 
                                            Abwechslung wertvoll, denn es kann sich negativ auswirken,  
                                                                          immer die selben zu verwenden.

         Ganz typisch für die Sozialen Netzwerke: Like, Daumen hoch,  
              Herzchen, Gefällt mir oder auch Mag ich – je nach Plattform.  
      Ein Klick darauf drückt aus, dass der Inhalt gut ankommt. In  
           den Kommentaren kann Feedback hinterlassen werden, und wer  
   einen Beitrag teilt, zeigt ihn so seinen eigenen Followern. So kann 
      guter Inhalt immer größere Kreise ziehen und mittlerweile 
               auch teils plattformübergreifend im Social Web gesehen 
           werden. Interaktion ist der Schlüssel zum Erfolg, denn auch 
                   das System erkennt dann, dass der Inhalt interessant  
               erscheint und bietet ihn weiteren, unvernetzten  
                       Nutzern an. Und wer etwas „liked“, bekommt  
                                    auf Dauer mehr davon gezeigt.

 Hashtag wie?

#Beispiele

Like was?

    #Wasser   #Regenwasser   #Kanal 
        #Gewässerschutz   #BadMergentheim 
 #Regenbecken   #HRB   #RRB   #RKB  
   #Job   #Ausbildung   #Studium   #Karriere 
             #Elektroniker   #Betriebstechnik  
         #Technischer   #Produktdesigner
               #KommZuUFT   #FreieStelle  
                        #UFT   #Zukunft   
                             #Gewaesser

https://www.linkedin.com/company/uft-eu
https://www.linkedin.com/company/uft-eu


           uft  goes world

Sozial-medial hat Potenzial

                       Reger Austausch mit der Fachwelt

                  Die Firma UFT, allen voran Firmengründer Dr. Brombach, hat schon immer in dem Sinne gehandelt, was 
       die Sozialen Netzwerke verkörpern: Vernetzen, Know­how teilen, Kräfte bündeln. Früher geschah dies „nur“ analog, 
etwa durch Vorträge und Veröffentlichungen oder bei fachlichen Gesprächen unter Kollegen der Branche in diversen 
         Gremien. Jetzt stehen eben auch die digitalen Plattformen zur Verfügung – und UFT mischt mit. Wegzudenken ist 
      Social Media aus dem Alltag ohnehin nicht mehr, und es eröffnet neue Möglichkeiten, die sich rasant weiterentwickeln. 
         Das hat auf jeden Fall Potenzial und kann zukünftig viel Gutes bieten, um wichtige Themen wie den Gewässerschutz 
                         voranzubringen.

Als Senior unter den Unternehmen pflegt UFT das Altbewährte. Die jahrzehntelange Erfahrung bringt aber auch jede 
      Menge Erkenntnisse mit sich ... zum Beispiel, dass Stillstand Rückschritt bedeutet. Deshalb werden regelmäßig neue Wege 
gesucht und erkundet. Mit dem Schritt in die Sozialen Netzwerke hat das Marketing ein bisher unbekanntes Terrain 
                betreten. Fragen über Fragen. „Wie geht ...?“, „Was bedeutet ...?“, „Wo ist ...?“, „Wer kann ...?“ waren nur einige 
   davon. Gemeinsam mit externen Experten wurden Antworten gefunden, Eckpfeiler geklärt und passende Strategien 
                       erarbeitet. Also auf ins digitale Netzwerken bei LinkedIn und Instagram!

           Mittlerweile wurde schon eine ganze Reihe Beiträge gepostet. Es konnten viele neue Kontakte geknüpft und 
  bestehende Verbindungen ausgebaut werden, die Followerzahl wächst täglich. Derzeit steht UFT noch am Anfang dieser 
         Reise. Aber es wird auf Dauer sicherlich etwas Fruchtbares daraus werden. Starke Geschäftspartner, interessante 
     Ideen und vor allem motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ganz herzlich zum Austausch eingeladen. 
                                            Liken, Kommentieren und Teilen sind ausdrücklich erwünscht. 
                                                                                                                                                                                             · mmo

    Die Zeiten ändern sich. Ohne das Internet geht heute fast 
            nichts mehr. Das globale Netz verbindet die Computer in
aller Welt und ermöglicht den Austausch von Informa�onen 
     in digitaler Form. Seit drei Jahrzehnten wächst das so genannte 
                    World Wide Web immer weiter. Das unendliche Datenmeer hat 
        Antworten auf alle möglichen Fragen, beinhaltet verschiedene Wege 
                             der Kommunika�on und bietet Raum für die Darstellung jeglicher Inhalte: 
                     Suchmaschinen, Archive, Sammlungen, E-Mails, Websites, Videos und vieles mehr. 
                                          Beliebt und viel genutzt sind auch die diversen Möglichkeiten zum Vernetzen im 
                             Internet, besonders im privaten Bereich. Doch auch im Geschä�lichen wachsen 
                                     die Sozialen Netzwerke in den letzten Jahren stark an.
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   Bitte folgen!
              Über die QR­Codes sind die UFT­Seiten bei LinkedIn 
        und Instagram zu erreichen. Die Sammlung an Videos 
                            beim YouTube­Kanal von UFT wächst ebenfalls.

https://www.instagram.com/uft.eu/
https://www.instagram.com/uft.eu/
https://www.youtube.com/channel/UCaZSNH1uaRdM_SzTeuP8KkA
https://www.youtube.com/channel/UCaZSNH1uaRdM_SzTeuP8KkA
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heute –  gestern –  morgen

Schwäbische Kehrwoche ʼ84
So mancher Einwohner im nördlichen Baden­Württemberg wird 
sich wohl an einigen Tagen im Frühjahr 1984 gewundert haben, 
denn da fuhr ein grüner Bus vor, zwei Menschen stiegen aus, 
s tel l ten einen kl einen r o ten S tr o m er z eug er  a uf  und s chickten 
sich an, die Straße mit einem Staubsauger zu reinigen. 

Saugen für die Wissenschaft 

Freilich ging es hier nicht um die schwäbische Sauberkeit. 
Im Ländle war damals ein stürmischer Bauboom bei Regen­
überlaufbecken im Gange. Man wusste, dass diese eine gute 
 Wirkung für den Gewässerschutz hatten, aber über die tat­
sächliche Verschmutzung des aus solchen Becken bei Stark­
regen überlaufenden Mischwassers wusste man fast nichts 
und die B er echnung s v er f a hr en s teckten no ch in den Kinder -
schuhen. Und so wurden die erst 6 Jahre alte Firma UFT und 
ihr dynamischer Chef Dr.­Ing. habil. H. Brombach ganz offiziell 
v o m  Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Umwelt und 
Forsten des Landes Baden­Württemberg mit einer wissen­
schaftlichen Untersuchung beauftragt, die den Titel „Einfluss 
des  Einz ug s g eb ietes  a uf  die Rü ckha l tung  v o n S chm utz f r a chten 
an Regenüberlaufbecken“ hatte.

Neben anderen Fragestellungen ging es dabei um Folgendes: 
Der Schmutz, den überlaufende Regenbecken in das Gewässer 
einleiten, stammt nicht nur aus dem häuslichen Abwasser, 
 sondern zu einem guten Teil auch von der Oberfläche, etwa von 
Straßen. Dort sammelt sich vor allem Staub durch atmosphäri­
sche Deposition, verschmutzte Reifen und Reifenabrieb. Es war 
aber unbekannt, wie viel das pro Jahr und Quadratmeter durch­

Seltsaŵe �nblicŬe: Straßenreinigung ŵit eineŵ Staubsauger

,ausarbeit iŵ Freien͍ Selbst die 
Polizei schaut sŬepti sch ͙



schnittlich ist, welche Qualität dieser Straßenschmutz hat und 
w ie v iel  da v o n v o m  Reg en a b g es chw em m t w ir d und s chl ieß l ich 
durch die Gullys im Kanal landet. 

So dachte sich der pragmatische Dr. Brombach einige unkon­
ventionelle Methoden aus, um diese Größen messen zu können: 
„Den Straßenschmutz bestimmt man am besten dort, wo er 
liegt.“ So nahm er sich einen neuen Staubsaugerbeutel, trennte 
mit Kreide eine Fläche von 4 m2  a uf  der  S tr a ß e a b  und s a ug te 
dies en B er eich unter  den neug ier ig en B l icken der  P a s s a nten 
sorgfältig ab. Dann wurde der Staubsaugerbeutel entleert und 
der Inhalt gewogen. Auch mit Sieben verschiedener Maschen­
weite wurde gesiebt, um zu sehen, welche Korngrößenverteilung 
das aufgesaugte Material hatte. Die gewonnenen Daten wurden 
statistisch als Häufigkeitsverteilung dargestellt – damals 
noch ganz ohne Excel: Das UFT­Zeichenbüro musste die 
vom Chef auf Millimeterpapier festgehaltenen Bleistift­
diagramme auf Pergament reinzeichnen, mit Schablonen 
beschriften und die Schraffur mit Klebefolien auftragen. Bei 
jeweils ca. 20 Proben lag die angetroffene Schmutzmenge 
in der Größenordnung von 10 g/m², einzelne Proben lieferten 
aber auch weit mehr als 100 g/m² Staub. 

A lte neue E rkenntnisse

Das Thema ist heute aktueller denn je: Im Arbeitsblatt DWA­
A 102­2 von 2020 wird die Regenwasserverschmutzung von 
Oberflächen für die Beckenbemessung berücksichtigt. Dort 
werden für Flächen, die mit den damals untersuchten ver­
gleichbar sind, Rechenwerte der Oberflächenverschmutzung 
angegeben, die bei 530 kg/(ha·a) liegen, allerdings betrachtet 
m a n da b ei nur  die s ehr  f einen S ta ub a nteil e m it w enig er  a l s  
0,063 mm Korndurchmesser, die sogenannten AFS63. Um­
gerechnet wären das 53 g pro m² und Jahr. Natürlich hatte sich 
da m a l s  a uf  den a b g es a ug ten F l ä chen nicht der  S ta ub  eines  
ganzen Jahres, sondern nur der seit dem letzten Regen ge­
sammelt, und es wurde auch gröberes Material als AFS63 mit 
aufgesaugt. Dennoch bestätigen die Ergebnisse aus 1984 in 
ihrer Größenordnung durchaus den heutigen Rechenwert. Dr. 
Brombach war – wie so oft – seiner Zeit weit voraus.

·  W s

U n k o n v e n t i o n e l l  z i e l f ü h r e n d
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Ergebnis der Schwćbischen Kehrwoche ʼ84 nach 
wissenschaft licher �uswertung: Stati sti sche Verteilung 
der angetroī enen Schŵutzŵengen͕ unterschieden 
nach Straße und Fußweg

L iteratur: 
�roŵbach͕ ,. ;ϭϵϴϲͿ: Schŵutzpotenti ale in DischwasserͲ
Ŭanalisati onen iŵ >and �adenͲWürƩ eŵberg. Wasserwirtschaft  ϳϲ͕ 
,eft  ϭϭ͕ S. ϰϵϳͲϱϬϯ. hFdͲSonderdrucŬ.
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�arstellung der Dodellbausteine zuŵ hFdͲeigenen Schŵutzfrachtsiŵulati onsŵodell �SD/ 
aus deŵ :ahr ϭϵϴϮ ǀon �r. �roŵbach. ,eute wird die Schŵutzfrachtberechnung ŵit deŵ 

Dodell KKS/D aus deŵ ,ause itwh durchgeführt͕ und staƩ  VͣorŇ uter͞ sagt ŵan ͣ'ewćsser .͞

KKS/D ʹ KKnti nuierliches >angzeitͲS/Dulati onsŵodell 
für den Eachweis und die �eŵessung ǀon EntwćsserungsbauwerŬen
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Dies e und w eiter e F r a g en s tel l t s ich ein eng a g ier ter  B etr eib er  
eines Kanalnetzes mit Mischwasser­Entlastungsanlagen. Wenn 
das System komplex ist, ist die Beantwortung dieser Fragen alles 
andere als trivial. Eine Stadthydrologische Studie (SHS) versucht, 
die richtigen Antworten zu finden. Die Firma UFT hat in den ver­
gangenen 30 Jahren viele solcher Studien erstellt.

Da z u m ü s s en z unä chs t die Eing a ng s da ten z us a m m eng etr a g en 
werden, und da geht es schon los: Die Fläche, die an einem 
Entlastungsbauwerk angeschlossen ist, lässt sich anhand eines 
Kanalnetzplans gut ermitteln, aber welcher Teil des Regen­
wassers, das auf diese Fläche fällt, gelangt in den Kanal? Wie 
v iel e Einw o hner  s ind ü b er  S chm utz w a s s er l eitung en a n den 
Ka na l  a ng es chl o s s en und w iev iel  S chm utz  p r o duz ier t ein Ein-
wohner übers Jahr? Das für den Rückhalt des Mischwassers zur 
Verfügung stehende Volumen in einem bestehenden Regen­
becken bis zum Anspringen der ersten Überlaufschwelle be­
kommt man mit einem Bestandsplan des Beckens heraus, und 
wenn man Glück hat, auch den Durchfluss, den die Drossel bei 
gefülltem Becken zur Kläranlage weiterleitet. Aber welcher 
Teil des Schmutzes im Becken setzt sich dort ab, wieviel wird 
z um  nä chs ten B ecken w eiter g el eitet und w iev iel  w ir d ü b er  die 
S chw el l e g es p ü l t?

Für all diese Parameter muss man Annahmen treffen, die natür­
lich nur bedingt der Wahrheit entsprechen. Hat man all die 
Eingangsdaten festgelegt, setzt man ein Werkzeug ein, das sich 
Schmutzfrachtberechnung oder Langzeitsimulation nennt. Hier­

für wird ein abstrakter Systemplan erstellt, der aus einer Abfolge 
von Modellbausteinen wie Oberflächen, Kanäle, Vereinigungen 
und Aufteilungsbauwerke, Regenüberläufe, Regenüberlauf­
becken und Kläranlagen besteht. Dann wird dieses System 
co m p uter technis ch a b g eb il det und m it einer  o r ts ty p is chen 
Regenreihe beaufschlagt. Und jetzt kommt der entscheidende 
Kniff: Für ein einzelnes Einzugsgebiet mit einem Regenbecken 
am Ende kann man ziemlich genau sagen, wie groß aufgrund 
der geltenden Richtlinien dieses Becken sein muss. Man rechnet 
nun das System durch, indem man so tut, als gäbe es nur ein 
einziges ausreichend dimensioniertes Durchlaufbecken ganz 
am Ende, direkt vor der Kläranlage. Was an diesem Regen­
becken an Wasser und Schmutz rechnerisch überläuft, stellt 
den er l a ub ten G r enz w er t f ü r  w eiter e Rechenl ä uf e m it dem  
b es tehenden o der  g ep l a nten S y s tem  a us  Einz ug s g eb ieten und 
Entlastungsbauwerken dar. Dadurch, dass hier zweimal die­
selben „falschen“ Annahmen getroffen werden, kann man 
zwar das absolute Ergebnis, z. B. für entlastete Schmutzfrachten 
in kg/a, nicht in der Wirklichkeit wiederfinden, aber man kann 
gut mehrere Varianten miteinander vergleichen und sagen, 
w el che f ü r s  G ew ä s s er  w enig er  s chä dl ich s ind und w el che den 
Grenzwert einhalten. Nun müssen nur noch viele Varianten 
erdacht und durchgerechnet werden, deren Kosten man 
dem Nutzen gegenüberstellt. Wenn eine Vorzugsvariante ge­
funden ist, kann man diese dem engagierten Betreiber mit 
Antw o r ten a uf  s eine v iel en F r a g en in einem  a us f ü hr l ichen 
Bericht präsentieren.

·  S tD

A uf  den P unkt gebracht

W ie g eht eine S ta dthy dr o l o g is che S tudie?
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Hackfleischsoße
etwas  Öl
3  Zwiebeln
2  Knoblauchzehen
300 g  Hackfleisch
100 ml  Rotwein
3  Lorbeerblätter
1  Dose Tomaten
ca. 5  Petersilien­Stängel
 Oregano
 Salz, Pfeffer

für 2 bis 3 Personen

Rezept

Pasti tsio (griechischer Nudelaufl auf)

Bier� pp

Neumarkter 
Lammsbräu

100 % Bio, malzig, isotonisch.
Hat zwar nichts mit Griechenland 

zu tun, ist aber trotzdem lecker.

Bechamelsoße
3 EL  Butter
3 EL Mehl
500 ml  Milch
70 g  geriebener Parmesan
2  Eier
 Salz, Muskatnuss

außerdem
250 g  Makkaroni
1  Ei
50 g  geriebener Parmesan

Zwiebeln und Knoblauch kleinschneiden und im heißen Öl glasig dünsten. Hackfleisch einige 
Minuten mit anbraten. Mit Rotwein ablöschen, Tomaten, Salz, Lorbeerblätter und die Gewürze 
zugeben. Das Ganze 20 bis 30 min bei kleiner Hitze köcheln lassen.
In der Zwischenzeit Butter schmelzen und Mehl einrühren. Unter ständigem Rühren Milch nach 
und nach zugeben. Mit Salz und geriebener Muskatnuss nach Geschmack würzen. Nach einer 
kurzen Abkühlzeit Parmesan und Eier unterheben.
Makkaroni in Salzwasser sehr bissfest kochen. Die Lorbeerblätter entfernen und die fertige Hack­
fleischsoße mit gehackter Petersilie und 5 EL der Bechamelsoße verrühren. 
In eine Auflaufform zuerst die Makkaroni geben und das Ei untermischen. Darauf die Hackfleisch­
soße und danach die Bechamelsoße verteilen, zuletzt mit Parmesan bestreuen. Etwa 30 min bei 
190 °C Ober­/Unterhitze backen. Vor dem Anschneiden 5 min abkühlen lassen.
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Dazu: grüner Salat mit Kräuter-Vinaigre� e 
und ein leichtes Getränk
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καλή όρεξη!
Guten Appetit!

Kali Orexi!
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Neulich

Hinter dem UFT-Gebäude

Beweisfoto: Das Glück ist (möglicherweise neben einem Topf voll Gold) 
auf dem Betriebshof der Firma UFT GmbH zu fi nden

Kali Orexi!
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Mit der Lieferung und Montage eines Wirbelfallschachts in einem Absturzbauwerk in HN­Biberach konnte die Firma 
UFT GmbH im Laufe des Jahres 2023 ihr Spezialwissen im Bereich Hydromechanik anwenden.

Der Wirbelfallschacht mit einer Fallleitung DN 400 in einer Länge von ungefähr elf Metern wurde für einen maxi­
malen Abfluss von 232 Litern pro Sekunde konzipiert. Die Aufgabe für UFT bei dem Projekt bezog sich auf die 
exakte Ausführung und Lieferung dieser Schlüsselkomponente. Die Installation des fast eine Tonne schweren Fall­
schachts aus Edelstahl erforderte technisches Know­how sowie spezielle Hebetechnik, die vom Auftraggeber zur 
Verfügung gestellt wurde.

Ein markanter Moment während der Abnahme der technischen Ausrüstung ergab sich, als die Hebebühne mit­
samt sieben Personen an Bord im Schachtbauwerk stehenblieb. Dieser Zwischenfall wurde dank der konstruktiven 
Zusammenarbeit und dem schnellen Handeln aller Beteiligten gemeistert. So wurde die Situation ohne größere 
Verzögerung gelöst, und die Abnahme konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 

Der Abschluss dieses Projekts hat erneut gezeigt, dass das Zusammenspiel von Fachwissen und praktischer Er­
fahrung bei der Durchführung spezialisierter Lösungen wertvoll ist. Außerdem ist das enge und vertrauensvolle 
Miteinander mit Lieferanten und Kunden von großer Bedeutung. In diesem Sinne bedankt sich UFT und freut 
sich auf die zukünftigen gemeinsamen Projekte.

· MK

outstanding

W ir b el f a l l s cha cht F inkenb er g s tr a ß e Heil b r o nn

24

�er Wirbelfallschacht einŵal direŬt nach deŵ 
Einbau und einŵal beiŵ �uĩ ruch ǀoŵ hFdͲ�etriebshof 
z ur H eilbronner Baustelle.

Ein Wirbelfallschacht hat die �ufgabe͕ �bwasser ohne Spritzen und 
Pladdern über grƂßere FallhƂhen abwćrts zu leiten. �ie Forŵ der 

EinlauŅ aŵŵer sorgt dafür͕  dass sich der �bŇ uss innen an die Wand des 
Fallrohres anlegt und in der DiƩ e >uft  nach oben entweichen Ŭann.
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